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AK - Theater ausverkauft

Essen in Gemeinschaft für ALLE
-Linsen und Spätzle mit/ohne Saiten-
Donnerstag, 16. April
im Sportheim Dotternhausen
Spendenempfehlung 12 €
(SonNe-Gutscheine können eingelöst werden)

Anmeldungen bis Dienstag, 14. April, erforderlich
bei den Einsatzleiterinnen
Carolin Kerner: 07427/41 99 538 oder Karin Rauscher: 
07427/41 99 826
netzwerk@sonne-3d.de

19. April 2026 I 10:00 Uhr

JUGEND-
FEUERWEHRFEST

  JUGENDFEUERWEHR

   DORMETTINGEN

20 JAHRE

Die Jugendfeuerwehr Dormettingen 
präsentiert:

Außengelände + 
Mehrzweckhalle 
Dormettingen ffw_dormettingen

Große Fahrzeugschau
Infostände
Schauübungen 
• Jugendfeuerwehr
• Löschbande

Aktivstationen 
für Kinder
• Experimentarium
• Hüpfburg

Food & Drinks
• Frühs hoppen
• Mittagessen
• Kuchen & 

Waffeln
• Weizenstand

Seniorenfeier in Dormettingen – ein gelungener Nachmittag
Zahlreiche Seniorinnen und Senioren sind der Einladung zur diesjährigen Seniorenfeier gefolgt und haben ge-
meinsam einen schönen und geselligen Nachmittag in der Mehrzweckhalle verbracht.
Nach der namentlichen Begrüßung durch den Vorsitzenden des Musikvereins, Herrn Weckenmann, richteten zu-
nächst Pfarrer Kröger sowie Pater Franz einige persönliche Worte an die Anwesenden und sorgten damit für einen 
schönen und gelungenen Einstieg in den Nachmittag.
Im Anschluss konnte Bürgermeister Horst Lehmann die Gäste herzlich willkommen heißen. In seinen Worten dank-
te er für das entgegengebrachte Vertrauen und betonte die Bedeutung eines guten Miteinanders aller Generatio-
nen. Gleichzeitig überbrachte er die herzlichen Grüße des Gemeinderats.
Für die musikalische Gestaltung sorgte der Musikverein Dormettingen und begeisterte die Gäste mit einem ab-
wechslungsreichen Programm. Die Flötengruppe der Kinder, die Jugendkapelle sowie die Abordnung der Musik-
kapelle „s’isch g’salza & Friends“ unterhielten die Anwesenden auf hervorragende Weise und sorgten für viel Freude und beste Stim-
mung. Ein weiterer Höhepunkt waren die Gesangseinlagen von Caro und Tabea, die das Programm auf besondere Weise bereicherten.
Ein bildreicher Jahresrückblick auf das Gemeindeleben rundete das Programm ab und ließ so manche schöne Erinnerung wieder 
aufleben.
In angenehmer Atmosphäre blieb anschließend ausreichend Zeit für Gespräche, Begegnungen und den persönlichen Austausch.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Musikverein Dormettingen für die gelungene Gestaltung des Nachmittags sowie allen Helferinnen 
und Helfern – auch denjenigen, die im Hintergrund zum Gelingen beigetragen haben. Ebenso ein großer Dank an alle Kuchenspende-
rinnen und Kuchenspender.
In diesem Zusammenhang wurde auch darauf hingewiesen, dass künftig verstärkt über das Amtsblatt zur Seniorenfeier eingeladen 
werden soll. Durch die Vollverteilung kann so ein kleiner Beitrag zum Umweltschutz geleistet werden – bei gleichbleibend herzlicher 
Einladung an alle.
Die Seniorenfeier hat einmal mehr gezeigt, wie wertvoll solche gemeinsamen Stunden für das Miteinander in unserer Gemeinde sind.

Mittagessen SonNe
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G E M E I N S A M  S C H M Ü C K E N  W I R  U N S E R E N  

E i n g e l a d e n  s i n d  a l l e  K i n d e r  u n d  J u g e n d l i c h e n
a b  d e r  3 .  K l a s s e !

A M  2 5 . 0 4 . 2 0 2 6
V O N  9 : 3 0  U H R - 1 1 : 3 0  U H R  I M  D G H
S e i  d a b e i  u n d  g e s t a l t e  m i t  u n s  b u n t e  S c h i l d e r  f ü r  u n s e r e n
M a i b a u m !  A m  3 0 . 0 4 . 2 0 2 6  w e r d e n  s i e  b e i  d e r  M a i b a u m h o c k e t e
g e m e i n s a m  a n g e b r a c h t .
A n m e l d u n g :  B i s  1 1 . 0 4 . 2 0 2 6  b e i  T i m o  P f a f f  ( + 4 9  1 6 2 6  6 6 6  6 1 7 )  

M E I N S A M S C H M Ü C K E N W I R U N S E R E N

E i n g e l a d e n s i n d a l l e K i n d e r u n d J u g e n d l i c h e n
a b d e r 3 . K l a s s e !

A M 2 5 . 0 4 . 2 0 2 6
V O N 9 : 3 0 U H R - 1 1 : 3 0 U H R I M D G H
S e i d a b e i u n d g e s t a l t e m i t u n s b u n t e S c h i l d e r f ü r u n s e r e n
M a i b a u m ! A m 3 0 . 0 4 . 2 0 2 6 w e r d e n s i e b e i d e r M a i b a u m h o c k e t e
g e m e i n s a m a n g e b r a c h t .
A n m e l d u n g : B i s 1 1 . 0 4 . 2 0 2 6 b e i T i m o P f a f f ( + 4 9 1 6 2 6 6 6 6 6 1 7 )
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� Plakat: Uneingeschränktes Nutzungsrecht

Das Rathaus informiert

Kühlgerätesammlung
Die nächste Kühlgerätesammlung in Dormettingen findet am 
Dienstag, 14. April 2026, statt.
Es werden Kühlgeräte, Bildschirme und Fernseher mitge-
nommen.
Für die Anmeldung kann entweder die Online-Anmeldung 
auf der Homepage des Landratsamtes unter www.zoller-
nalbkreis.de im Bereich „Online-Dienste“ oder innerhalb der 
Abfall-ZAK-App genutzt werden.
Falls Sie keine Möglichkeit haben, die Anmeldung online zu täti-
gen, können Sie sich bei uns bis Donnerstag, 09.04.2026, telefo-
nisch unter Tel. 07427 2504 oder per E-Mail an info@gemein-
de-dormettingen.de melden. (Für die Anmeldung werden 
eine E-Mail-Adresse und eine Telefonnummer benötigt.)
Die Geräte müssen am Sammeltag ab 6.00 Uhr am Straßen-
rand bereitgestellt werden.

Bericht der GR-Sitzung vom 26.03.2026

1. 	 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
Folgende Beschlüsse wurden in der nichtöffentlichen GR-Sitzung 
am 26.02.2026 gefasst:
	 a) 	� Der Gemeinderat hat beschlossen, eine offene Forderung 

in Höhe von 4.213,37 € auszubuchen und auf eine weitere 
Beitreibung zu verzichten. Der Beschluss erfolgte, da nach 
eingehender Prüfung keine Erfolgsaussichten für eine 
weitere Durchsetzung der Forderung bestehen.

	 b) 	� Der Gemeinderat hat der Genehmigung von mobiler Ar-
beit (Homeoffice) in einem Einzelfall für einen festen Wo-
chentag im Zeitraum vom 01.03.2026 bis 31.12.2026 zu-
gestimmt.

2. 	� Vorstellung WFG für den Zollernalbkreis / Zollernalb-Tou-
ristinfo � durch die Geschäftsführung, Frau Silke Leibold

Die Geschäftsführung der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 
den Zollernalbkreis mbH, Frau Silke Leibold, stellte die Aufgaben, 
Schwerpunkte und aktuellen Aktivitäten der Gesellschaft vor.
Im Mittelpunkt der Arbeit der Wirtschaftsförderung stehen ins-
besondere die Förderung von Existenzgründungen, Unterneh-
mensbesuche im Zollernalbkreis zur Stärkung und Vernetzung 
der regionalen Wirtschaft sowie die Organisation von Karriere- 
und Bildungsveranstaltungen.
Darüber hinaus erfolgte ein kurzer Überblick über die Arbeit der 
Zollernalb-Touristinfo und die touristische Vermarktung der Re-
gion.
In diesem Zusammenhang wurde auch auf die gute Zusammen-
arbeit mit regionalen touristischen Angeboten hingewiesen. Das 

SchieferErlebnis wird regelmäßig öffentlichkeitswirksam über 
die Kanäle der Zollernalb-Touristinfo beworben und stellt damit 
einen wichtigen Partner für die touristische Präsentation der Re-
gion dar.

3. 	 Bebauungsplan �Schwaderäcker�
	 a.) 	�Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus 

der Anhörung der Öffentlichkeit sowie der Beteili-
gung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange

		�  Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte der Vorsitzende 
Herrn Laubenstein vom Planungsbüro Fritz & Grossman 
Umweltplanung GmbH aus Balingen. Herr Laubenstein 
informierte, dass alle eingegangenen Stellungnahmen 
überprüft und bearbeitet wurden.

	 b.) 	�Beschluss des Bebauungsplans und örtlicher Bauvor-
schriften als Satzungen

		  Der Gemeinderat fasst folgende Beschlüsse:
		  1. 	� Der Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 

aus der Anhörung der Öffentlichkeit sowie der Betei-
ligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange (§§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB) wird zuge-
stimmt.

		  2. 	� Der Bebauungsplan „Schwaderäcker“ wird nach § 
10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 4 GemO BW als Satzung be-
schlossen.

		  3. 	� Die zusammen mit dem Bebauungsplan „Schwaderä-
cker“ aufgestellten örtlichen Bauvorschriften werden 
nach § 74 LBO BW i.V.m § 4 GemO BW als Satzung be-
schlossen.

4. 	 Beratung des Haushaltsplanentwurfs 2026
Der Vorsitzende stellte die Schwerpunkte des Haushaltsplans vor:
•	 Abbruch Rössle 165.100 € (Fördermittel 95.510 €)
•	 Schwaderäcker – Erschließung und Bauleitplanung 250.000 €
•	 Feuerwehr – weitere Belademodule Anhänger 12.000 €
•	 Erwerb Gebäude 50.000 € (Fördermittel werden erwartet)
•	 Erschließung Bruck – Bäume für Pflanzgebote 20.000 €
•	 Bauplatz-/Grundstücksverkäufe Einnahmen in Höhe von 

115.000 €
•	 Endabrechnung Dreschhallenareal, Fördermittel in Höhe von 

66.765 €
•	 Endabrechnung Breitband, weitere Fördermittel in Höhe von 

512.000 €

5. 	� Verabschiedung der Haushaltssatzung für das Jahr 2026
Der Gemeinderat beschloss die folgende Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan der Gemeinde Dormettingen für das Jahr 
2026.

Haushaltssatzung der Gemeinde Dormettingen für das 
Haushaltsjahr 2026
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat am 26.03.2026 die folgende Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2026 beschlossen:
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. 	 im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen
1.1 	Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 3.789.242
1.2 	�Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendun-

gen von -4.820.356
1.3 �Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 

Saldo aus 1.1 und 1.2) von -1.031.115
1.4 	�Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge 

von 0
1.5 	�Gesamtbetrag der außerordentlichen Auf-

wendungen von 0
1.6 �Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 

1.4 und 1.5) von 0
1.7 �Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe 

aus 1.3 und 1.6) von -1.031.115
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2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2.1 	�Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit von 3.614.140
2.2 	�Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufen-

der Verwaltungstätigkeit von -4.373.316
2.3 �Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des Er-

gebnishaushalts (Saldo aus 2.1 und 2.2) von -759.176
2.4 	�Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investi-

tionstätigkeit von 870.275
2.5 	�Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investi-

tionstätigkeit von -551.500
2.6� Veranschlagter Finanzierungsmittel

überschuss/-bedarf aus Investitionstätig-
keit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von 318.775

2.7 �Veranschlagter Finanzierungsmittel
überschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 und 
2.6) von -440.401

2.8 	�Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit von 0

2.9 	�Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit von -18.500

2.10 �Veranschlagter Finanzierungsmittel
überschuss/-bedarf aus Finanzierungstä-
tigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von -18.500

2.11 �Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von -458.901

§ 2 	 Kreditermächtigung
		�  Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 

für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf	�  0 EUR.

§ 3 	 Verpflichtungsermächtigungen
		�  Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen 

zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haus-
haltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungser-
mächtigungen), wird festgesetzt auf	�  130.000,00 EUR.

§ 4 	 Kassenkredite
		  Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf	
� 964.000 EUR.
Dormettingen, den 26.03.2026
Horst Lehmann
Bürgermeister

6. 	 Bausachen
	 a) 	� Neubau einer Garage mit Antrag auf Befreiung von 

baurechtlichen Vorschriften, Flst. Nr. 2234/9, Rosen-
straße 7, 72358 Dormettingen

		�  Das Bauvorhaben befindet sich im Geltungsbereich „Hin-
terer Brühl II“ gültig seit 12.01.1970.

•	 Für die Errichtung außerhalb der Baugrenze wurde 
eine Befreiung beantragt.

•	 Ebenfalls ist eine Befreiung von der Satzung vom 
14.11.1969 erforderlich, wonach bei Garagen ein Ab-
stand von mindestens 5,50 m vom Verkehrsraum ein-
zuhalten ist – im vorliegenden Fall wären es 3 Meter.

•	 Die Grenzabstände gemäß Landesbauordnung BW 
werden mit 0,50 m entsprechend eingehalten, siehe 
LBO BW § 6 (1) Nr. 2 und (2).

7. 	 Sachstandsberichte (vorsorglich)
	 a) 	 Dezentraler Verbrühschutz MZH
		�  Der Vorsitzende informierte, dass der Mischer in der sani-

tären Einrichtung der Mehrzweckhalle defekt ist und er-
setzt werden muss. Mittlerweile ist ein Verbrühschutz vor-
geschrieben. Für den Einbau muss u. a. die Decke geöffnet 
und eine Revisionsklappe eingebaut werden.

		�  Der Auftrag für den Einbau eines Verbrühschutzes wurde 
an die Firma Hermann GmbH, Schömberger Str. 23 aus 
72367 Weilen u.d.R. zum Gesamtbruttopreis von 4.875,67 
€ vergeben.

	 b) 	� Neuveranlagung Grundsteuer A (land- und forstwirt-
schaftliche Flächen) – Verzicht auf die Festsetzung von 
Kleinbeträgen

8. 	 Bekanntgaben und Verschiedenes
	 a) 	 Feuerwehranhänger, Belademodule
		�  Der Vorsitzende zeigte Bilder der neuen Belademodule für 

den Feuerwehranhänger.
	 b) 	 LEADER
		�  Der Vorsitzende informierte, dass das Dormettinger Pro-

jekt Erlebniswege zur Förderung ausgewählt wurde. Der 
Fördersatz beträgt 60 %. Für die Projektgruppe stehen 
nun weitere konkrete Planungs- und Umsetzungsgesprä-
che an.

		�  Das Projekt Jugendraum hat die Aufnahme leider nicht 
geschafft. Für den Jugendraum bedeutet dies keineswegs 
das Aus. Zeitnah werden hier weitere Besprechungen 
erfolgen und Überlegungen geprüft. Für den Start einer 
offenen Jugendarbeit hat der Gemeinderat im Haushalts-
plan finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt.

		�  Der Vorsitzende bedankte sich bei allen, die sich bisher 
bereits ehrenamtlich in die Projekte eingebracht haben.

	 c) 	 Tag des Waldes
		�  Am 17.03.2026 pflanzte Bürgermeister Lehmann zusam-

men mit Landrat Günther-Martin Pauli und dem Forstamt 
Zollernalbkreis zwei Zitterpappeln im Bereich Untel.

	 d) 	 Musterausstattungsset
		�  Der Vorsitzende gab bekannt, dass das Musterausstat-

tungsset für Notfalltreffpunkte geliefert wurde. Dieses ist 
Teil der Fortschreibung der Notfallpläne.

9. 	 Anfragen
Es wurden keine Fragen gestellt.

Landratsamt Zollernalbkreis

Aktion im Rahmen des „Archewiesen-Projekts“:
So entsteht eine Blumenwiese – Öffentliche Ansaat auf unse-
rer Projektfläche in Engstlatt
Jeder erfreut sich im Frühling an den blühenden Wiesen im Zol-
lernalbkreis, doch leider verschwinden Sie vielerorts und statt 
Vielfalt begegnet uns immer häufiger Eintönigkeit.
Wie uns regionales Wiesendrusch-Saatgut helfen kann, die für 
den Zollernalbkreis typischen Blumenwiesen langfristig zu erhal-
ten, richtig anzulegen und zu pflegen, wollen wir Ihnen am 17. 
April auf unserer Projektfläche in Engstlatt zeigen.
Im Rahmen des „Archewiesen-Projekts“ wird hier eine artenarme 
Wiese durch eine Streifenansaat mit regionalem Wiesendrusch-
Saatgut aufgewertet. Im Gegensatz zu einjährigen Blühmischun-
gen sorgt die Verwendung von Wiesendrusch-Saatgut für einen 
langfristigen Artenreichtum. Einmal angesät, entsteht so bei 
richtiger Pflege eine stabile und artenreiche Blumenwiese. Das 
richtige Vorgehen wird von Gärtnermeister Kapeller und dem 
Fachbüro 365° demonstriert und erläutert. Im Anschluss erhalten 
die Teilnehmenden Saatgut, um die Tipps aus der Praxis selbst im 
heimischen Garten umzusetzen.
In Kooperation mit der Stadt Balingen, der Garten- und Landschafts-
pflegefirma Kapeller und dem Fachbüro 365° freiraum+umwelt 
möchten wir Sie ganz herzlich zu unserer Aktion rund um das An-
legen von artenreichen Blühwiesen einladen.
Termin: 	 Freitag, 17. April 2026, 16:30 - 18:00 Uhr
Ort: 		�  Hertenwinkelstraße 1, Balingen-Engstlatt (Parkplatz 

Schützenverein)
Wir bitten um eine kurze Anmeldung per E-Mail an naturschutz-
amt@zollernalbkreis.de oder unter 07433/92-1067. Die Teilnah-
me ist kostenlos.
Die Veranstaltung findet draußen statt, bei starkem Regen oder 
Gewitter findet die Veranstaltung nicht statt.



6   |   � Amtsblatt Dormettingen � 08. April 2026 � Nr. 15

SchulnachrichtenGrund- und Werkrealschule Schömberg

Berufsinformationstag am Schulzentrum Schömberg findet 
großen Anklang – Firmen Schulen und Institutionen stellen 
sich vor
26 Unternehmen, Schulen und 
Institutionen stellten sich beim 
Berufsinformationstag des 
Schulzentrums Schömberg 
vor und gaben Einblicke in die 
Möglichkeiten der Berufsaus-
bildung für die Klassenstufen 
8, 9 und 10 der Werkrealschule 
und Realschule Schömberg.
Seit nunmehr 19 Jahren findet 
am Schulzentrum in Schöm-
berg der Berufsinformationstag statt. Verteilt auf Klassenzimmer 
konnten sich die teilnehmenden Unternehmen und Betriebe aus 
den Regionen Schömberg, Balingen, Albstadt und dem oberen 
Heuberg den Klassen vorstellen. Mit Messeständen und anschau-
lichen Darstellungen präsentierten die Firmen ihre Ausbildungs-
angebote und Ausbildungsberufe sowie innerbetriebliche Wei-
terbildungsmöglichkeiten nach der Ausbildung.
Die Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern konnten sich 
intensiv über verschiedene Berufsfelder aus Industrie, Handwerk, 
Pflege und Dienstleistungen informieren.
Anhand eines Fragebogens sammelten die Schülerinnen und 
Schüler Informationen und kamen dadurch mit den Betrieben ins 
Gespräch. Es entstanden intensive Gespräche und Interviews mit 
Vertreterinnen und Vertretern der Betriebe.
Für das leibliche Wohl sorgte die Klasse 7 der Werkrealschule mit 
ihrer Klassenlehrerin Frau Weigel.
Die Schulleitungen der Werkrealschule und Realschule, B. Resch 
und U. Müller sowie die beteiligten Lehrkräfte freuten sich über 
das rege Interesse der Schülerschaft und das positive Feedback 
der teilnehmenden Betriebe.
Am Ende der vierstündigen Veranstaltung bedankten sich die 
Schulleitungen bei den Betrieben und Unternehmen für die Teil-
nahme am diesjährigen Berufsinformationstag.

Informationen anderer Ämter  
und ö�entlichen Einrichtungen

Wenn Freizeit auf Landwirtschaft trifft:
Was jetzt auf Wiesen und Feldern gilt
Mit dem Beginn der Frühjahrsarbeiten steigt das Kon-
fliktpotenzial auf landwirtschaftlich genutzten Flächen. Was viele 
nicht wissen: Für Äcker und Wiesen gelten klare Regeln.
Die Temperaturen steigen, die Natur erwacht und es zieht viele 
Menschen nach draußen: Spaziergänger, Radfahrer, Freizeit-
sportler, Hundehalter und Reiter genießen die ersten warmen 
Tage. Gleichzeitig beginnt für Landwirtinnen und Landwirte die 
arbeitsintensive Zeit auf Äckern und Wiesen. Wo Freizeit und 
Landwirtschaft aufeinandertreffen, kommt es immer wieder zu 
Missverständnissen. Grundsätzlich darf die freie Landschaft zur 
Erholung betreten werden – jedoch nicht uneingeschränkt. Der 
Landesbauernverband in Baden-Württemberg (LBV) informiert 
deshalb darüber, welche Regeln aktuell gelten und bittet um ge-
genseitige Rücksichtnahme.
Rücksicht auf landwirtschaftliche Arbeit
Landwirtschaftliche Flächen stehen während der Nutzzeit unter 
besonderem Schutz. Während dieser Zeit dürfen sie grundsätz-
lich nur auf Wegen betreten werden, unabhängig davon, ob die 
Flächen eingezäunt sind oder nicht. Dies gilt auf Ackerflächen 
zwischen Saat und Ernte sowie auf Grünland während des Auf-
wuchses und der Beweidung, in der Regel von März bis Oktober. 
Diese Regelungen betreffen auch Personen, die mit Hunden un-
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terwegs sind, und gelten ebenso im Obst-, Wein- und Gartenbau. 
Darüber hinaus regelt das Landeswaldgesetz, dass Radfahren 
und Reiten nur auf geeigneten Wegen und Straßen erlaubt sind, 
im Wald beispielsweise auf Wegen ab einer Breite von zwei Me-
tern. Aktuell sind Landwirtinnen und Landwirte mit Bodenbear-
beitung, Aussaat und Düngung beschäftigt, häufig mit großen, 
schwer manövrierbaren Maschinen. Der LBV bittet daher Spazier-
gänger und Radfahrer, möglichst auf den Wegen zu bleiben und 
bei Bedarf auf Randstreifen auszuweichen. Parkende Fahrzeuge 
erschweren zusätzlich die Durchfahrt. Bitte beachten Sie deshalb 
die Beschilderung „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“: Diese Wege 
dürfen laut Straßenverkehrsordnung nicht von privaten Fahrzeu-
gen genutzt werden.
Müll vermeiden: Tiere schützen
Wiesen und Felder sind keine Müllhalden. Weggeworfene Fla-
schen, Scherben, Dosen oder auch liegen gelassenes Hundespiel-
zeug können in das Futter von Nutztieren gelangen und lebens-
gefährliche Verletzungen verursachen. Zudem drohen Schäden 
an landwirtschaftlichen Maschinen. Der LBV bittet daher, Abfälle 
ausschließlich in öffentlichen Mülleimern oder zu Hause zu ent-
sorgen. Auch Hundekot gehört in entsprechende Behälter. Ge-
langt er ins Futter, kann er bei Rindern und Pferden Krankheiten 
auslösen und gesundheitsschädliche Keime übertragen. Frei lau-
fende Hunde stellen zudem eine Gefahr für Weidetiere und Wild 
dar: Sie können Tiere in Panik versetzen oder Vögel aufschrecken. 
Hunde sollten deshalb stets angeleint und nicht frei auf landwirt-
schaftlichen Flächen laufen gelassen werden.
Im Gespräch bleiben
Viele Menschen stehen der landwirtschaftlichen Arbeit zuneh-
mend kritisch gegenüber, insbesondere bei Themen wie Dün-
gung und Pflanzenschutz. Der LBV empfiehlt, bei Fragen das 
direkte Gespräch mit Landwirtinnen und Landwirten zu suchen. 
Diese erklären gerne ihre Arbeit und die Hintergründe. Zusätzlich 
bietet der Landesbauernverband kostenlose Informationsbro-
schüren an, die typische Konfliktthemen aufgreifen, die Sicht-
weise der Landwirtschaft erläutern und Hinweise für ein rück-
sichtsvolles Verhalten in der Natur geben. Diese können auf der 
Website des LBV im Bereich „Shop“ kostenlos heruntergeladen 
werden.
Weitere Informationen
Informationsbroschüre „Für ein gutes Miteinander“ : Der Lan-
desbauernverband hat den Flyer „Für ein gutes Miteinander – 
Rücksichtsvolles Verhalten in Feld, Wald und Flur“ veröffentlicht. 
Darin erklärt der Berufsstand Regeln auf Feld, Wald- und Wiesen-
wegen.
Merkblatt für Hundehalter : Der Landesbauernverband hat in 
einer fünften Auflage einen Informationsflyer für Hundehalter 
produziert.
Ergänzend zu den Flyern gibt es Feldrandschilder , die beim LBV 
oder den Kreisbauernverbänden bestellt werden können. (Preise 
inkl. MwSt., zzgl. Versandgebühren)
•	 Das Feldrandschild „Für ein gutes Miteinander“ ist als PVC-

Schild im A2-Format (42 x 59 cm) zum Preis von 7,50 €/Stück 
erhältlich.

•	 Das Hinweisschild „Dankeschön für saubere Felder!“ ist im A1-
Format (84 x 60 cm) in zwei Ausführungen vorrätig: Entwe-
der aus stabilem PVC zum Preis von 15,00 €/Stück oder aus 
Aluminium-Dibond zum Preis von 35,00 €/Stück.

Die Feldrandschilder können hier online bestellt werden. Bitte 
loggen Sie sich im Falle einer Mitgliedschaft vorab ein.
Der Landesbauernverband in Baden-Württemberg e. V. (LBV) 
vertritt rund 30.000 Landwirte aus Baden-Württemberg. 20 
selbstständige Kreisbauernverbände nehmen auf regionaler Ebe-
ne die Interessen des bäuerlichen Berufsstandes wahr. Insgesamt 
ist jeder zehnte Arbeitnehmer in Baden-Württemberg direkt oder 
indirekt von der Landwirtschaft abhängig.
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Bundesagentur für Arbeit -
Agentur für Arbeit Balingen

Wegweiser Erziehungsberufe � Vielfalt entdecken
Am 21. April findet von 10 bis 12 Uhr in der Agentur für Arbeit 
in der Zieglerstraße 7 in Albstadt eine Informationsveranstaltung 
über Ausbildungen und Wege zum Berufsabschluss in der Kinder-
erziehung statt.
Wer auf der Suche nach einem passenden Ausbildungsberuf ist 
oder sich beruflich (neu) orientieren will und Freude am Umgang 
mit Kindern hat, erfährt Wissenswertes über die Ausbildungsgän-
ge in der Erziehung und das gemeinsame Projekt „Kita-Direkt-
einstieg“ des Kultusministeriums Baden-Württemberg und der 
Agenturen für Arbeit, z. B. zu Voraussetzungen, Schulen, Ablauf, 
Vergütung und finanzielle Förderung durch die Agentur für Ar-
beit.
Anmelden kann man sich zu dieser Veranstaltung bis spätestens 
14. April per E-Mail unter Balingen.BBiE@arbeitsagentur.de oder 
Balingen-Reutlingen.BCA@arbeitsagentur.de.

Sozialversicherung für Landwirtschaft 
Forsten und Gartenbau

Reha-Sport und Funktionstraining ohne Genehmigung 
starten
Die Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) verzichtet ab 
dem 01.04.2026 auf die Genehmigung von Rehabilitations-
sport und Funktionstraining.
Sie möchte damit ihren Versicherten den Zugang zu Rehabilitati-
onssport und Funktionstraining vereinfachen. So reicht es künf-
tig aus, die ärztliche Verordnung beim Leistungserbringer vorzu-
legen, und es kann direkt gestartet werden.
Wenn der Haus- oder Facharzt Reha-Sport oder Funktionstraining 
für erforderlich hält, stellt er eine Verordnung aus. Die Kosten 
rechnet der Leistungserbringer direkt mit der LKK ab.
Reha-Sport stärkt vor allem die Ausdauer, Koordination, Flexibili-
tät und Kraft. Funktionstraining soll körperliche Störungen besei-
tigen, Funktionen erhalten oder verbessern sowie Funktionsver-
luste einzelner Organe bzw. Körperteile hinauszögern.
Trainiert wird jeweils in Gruppen mit speziell ausgebildeten 
Übungsleitern. Die Teilnehmenden werden von ihnen auch ange-
leitet und motiviert, um die Übungen danach eigenverantwort-
lich weiter durchzuführen.

Neu: Rentenauskünfte digital abrufen
Die Rentenauskünfte der Landwirtschaftlichen Alterskasse 
(LAK) können nun auch über die Digitale Rentenübersicht 
abgerufen werden.
Mit wenigen Klicks gelangt man über die Internetseite www.
rentenuebersicht.de zum Stand der eigenen Altersvorsorge. In 
dem Portal können sich alle diejenigen anmelden, die einen Per-
sonalausweis mit freigeschalteter Onlinefunktion (eID) besitzen. 
Zusätzlich wird die persönliche Steueridentifikationsnummer 
(Steuer-ID) für die Anmeldung benötigt.
Das digitale Angebot der Deutschen Rentenversicherung sorgt 
für mehr Transparenz und erleichtert die persönliche Finanzpla-
nung. Denn wer ausreichend fürs Alter vorsorgen will, muss gut 
informiert sein. Über das Portal können frühzeitig mögliche Lü-
cken in der eigenen Altersvorsorge erkannt und gezielt geschlos-
sen werden. Es bietet einen Überblick über die individuellen ge-
setzlichen, betrieblichen und privaten Altersvorsorgeansprüche 
– die drei Säulen, auf denen eine Altersvorsorge ruht, die den 
eigenen Lebensstandard sichert. Die Renten der LAK sind ein Teil 
davon.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchen-
gemeinde Erzingen-Schömberg

Mittwoch, 8. April 2026
19.30 Uhr 		� Adonia-Konzert: „Treffpunkt Brunnen – Jesus und 

die Frau auf Samarien“, Stadthalle Balingen, Eintritt 
frei, Spenden erbeten.

Samstag, 11. April 2025
18.30 Uhr 		� Adonia-Konzert: „Treffpunkt Brunnen – Jesus und 

die Frau auf Samarien“, Stadthalle Balingen, Eintritt 
frei, Spenden erbeten.

Sonntag, 12. April 2026
09.00 Uhr 		 Täbingen: Gottesdienst mit Pfarrer Stefan Kröger
10.00 Uhr 		 Endingen: Gottesdienst mit Dekan i. R. Emil Haag
10.15 Uhr 		� Schömberg: EINS-Gottesdienst im Gemeindezen-

trum mit Pastor i. R. Walter Stingel, mit Abendmahl 
und anschließendem Kirchenkaffee. Zur gleichen 
Zeit ist Kinderkirche.

10.15 Uhr 		� Schömberg: Kinderkirche im Gemeindezentrum 
in Schönberg

Montag, 13. April 2026
20.00 Uhr 		� Ökumenischer Hauskreis – Anfrage bei Christine 

Eha, Tel. 07427 3955 oder Volker Koch
Dienstag, 14. April 2026
17.00 Uhr 		� Jungschar im Jugendhaus Erzingen
19.00 Uhr 		� Ökumenischer Hauskreis, Anfrage bei Karin Eha, 

Tel. 07427 466321 oder Pia Seeburger, Tel. 07427 
7223

Mittwoch, 15. April 2026
14.45 Uhr 		 Konfirmandenunterricht
17.00 Uhr 		� NEU: Jungschar in Schömberg in unseren Ju-

gendräumen des Gemeindezentrums, für alle Kin-
der von der 1. bis zur 6. Klasse, mit Jugendreferent 
Roland Eckert. Herzliche Einladung!

20.00 Uhr 		� Ökumenischer Hauskreis – Anfrage bei Heidi Ru-
dek, Tel. 07427 oder Marianne Sauter, Tel. 07427 2953

20.00 Uhr 		� Ökumenischer Hauskreis – Anfrage bei Heike 
Ilchmann-Ruggaber, Tel. 07427 8606 oder Martina 
Heinzler, Tel. 07427 6251

Donnerstag, 16. April 2026
17.00 Uhr 		 Jungschar Dormettingen, Pfarrsaal
19.30 Uhr 		� Ökumenischer Hauskreis, Anfrage bei Carmen 

Baumann, Tel. 07427 914767 oder Rosmarie Stai-
ger, Tel. 07427 8699

Hinweise:
In den Osterferien treffen sich die Gruppen und Kreise nach 
Absprache!

Gottesdienste im Livestream
Herzliche Einladung zum Mitfeiern unserer Gottesdienste in der 
Gesamtkirchengemeinde. Zum Beispiel auf den YouTube-Kanä-
len von Endingen oder Erzingen-Schömberg über unsere Home-
page: www.kirche-erzingen-schömberg.de

Anmeldung zur Konfirmation 2027
Die Anmeldeunterlagen und Einladungen für den neuen Konfir-
mandenjahrgang 2026/2027 wurden verschickt. Mit diesem Brief 
wenden wir uns an die Eltern der evangelischen Mädchen und 
Jungen der Jahrgänge 2012/2013, die jetzt die 7. Schulklasse be-
suchen und 2027 konfirmiert werden sollen. Sollte dies Ihr Kind 
betreffen und Sie haben von uns kein Schreiben erhalten, dann 
melden Sie sich bitte im Pfarramt.
Der Anmeldeabend für die neue Konfirmandengruppe findet 
am Donnerstag, 23. April, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus in 
Endingen statt.

Regional denken - Regional handeln
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Mehrtagesreise „Märchenhafter Spessart“ – 08.06.–11.06.2026 
Unsere erste Mehrtagesreise 2026 führt in den märchenhaften 
Spessart. Über Aschaffenburg – dem „Nizza am Main“ – reisen wir 
nach Weibersbrunn. Dort erwarten uns eine Spessart-Rundfahrt, 
das Wasserschloss Mespelbrunn, eine gemütliche Planwagenfahrt 
und natürlich die Spessarträuber. Am nächsten Tag entdecken 
wir Miltenberg bei einer Stadtführung und einer Schifffahrt. Zeit 
für eigene Erkundungen bleibt an allen Tagen. Auf der Rückreise 
besuchen wir Rothenburg ob der Tauber mit seinen romantischen 
Gassen.
Anmeldeschluss: 13.04.2026 Frau Brünle, Tel. 07433 90 99 843
DRK-Hausnotruf: Hilfe auf Knopfdruck Mit Sicherheit zu Hause 
Sie möchten sicher in Ihrer häuslichen Umgebung wohnen trotz 
Alter, Krankheit oder Behinderung? Ihr Familienangehöriger soll
auch während Ihrer Abwesenheit, z. B. während des Urlaubs, zu-
verlässig und optimal betreut werden? Wir bieten Ihnen mit dem 
Hausnotruf-Dienst in Ihren eigenen vier Wänden Sicherheit und
Service, rund um die Uhr. Nähere Informationen unter Tel. 07433 
9099 55

Volkshochschule Balingen e.V.

Angebote Ihrer Volkshochschule Balingen:
Montag, 13. April
Wirbelsäule – Gymnastik und mehr in Haigerloch, 6-mal, 08.30 Uhr
Wirbelsäulengymnastik und starke Mitte in Weilstetten, 12-mal, 
08.55 Uhr
Reisen mit dem Smartphone, Planung und vor Ort, 09.00 Uhr
Fit in die Woche, 12-mal, 09.30 Uhr
Wirbelsäule – Gymnastik und mehr in Haigerloch, 6-mal, 09.40 
Uhr
Sanfte Gymnastik für Hüfte, Knie und Rücken, 12-mal, 10.00 Uhr
Beweglich in die Woche 60+, 11-mal, 11.00 Uhr
„10-Finger-System“ für Teenager & Erwachsene, 10-mal, 16.00 Uhr
Englisch – Grammatikwiederholung der 7. Klasse, 4-mal, 17.15 
Uhr
Yoga und Konzentration, 10-mal, 17.30 Uhr
Thailändische Gerichte mit Nudeln, 18.00 Uhr
HIIT – High Intensity Intervall Training, 11-mal, 18.10 Uhr
Fotografie mit der digitalen Spiegelreflex- und Systemkamera, 
4-mal, 18.30 Uhr
Aikido mit Ki – für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren, 12-
mal, 19.30 Uhr
Dienstag, 14. April
Keramik für Erwachsene in Rosenfeld, 6-mal, 18.30 Uhr
Mittwoch, 15. April
Fairteiler-Zollernalb – Vermeidung von Lebensmittelverschwen-
dung, 18.00 Uhr
Web-Vortrag: Träume besser verstehen, 19.00 Uhr
Antara – Für Einsteiger, 5-mal, 19.30 Uhr
Donnerstag, 16. April
Beratungstermin „Bleib neugierig“– Berufsorientierung, 10.00 Uhr
Schwäbische Hausmannskost, 18.00 Uhr
Die Leber wächst mit ihren Herausforderungen, 19.30 Uhr
Freitag, 17. April
Paartanz Standard und Latein + Discofox kompakt, 10-mal, 18.00 
Uhr
Top 5. Thailändische Gerichte, 18.00 Uhr
Samstag, 18. April
Wir bringen den Robotern das Sehen bei!, 10.00 Uhr
Sprudelspaß mit Wissenschaft – Die Magie der Badekugeln, Uhr
Pilates & Stretch, 12-mal, 11.15 Uhr
Die Landschaft um Balingen kennenlernen, 14.00 Uhr
Kräuterwanderung, 14.00 Uhr
Wildes Wissen: Survival für Abenteurer, 14.00 Uhr
Vietnamesische Köstlichkeiten – vegetarisch, 16.00 Uhr
Weitere Informationen, Kursangebote und Anmeldung un-
ter www.vhs-balingen.de oder telefonisch unter Telefon 07433 
90800.

Kath. Erwachsenenbildung

Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches Programm für Ge-
sundheit, Sport, Familie, Kinder, Bildung und Kreativität. Of -
fen für alle – unabhängig von Konfession und Herkunft.
Geschichten aus der Stadt Balingen – „Frauen im Wandel der 
Zeit“
Stadtführung, Sonntag, 12. April, 14 Uhr, Treffpunkt: Friedhofkir-
che Balingen (Parkplatz)
Walking/Nordic-Walking – für alle, die aktiv sein wollen
Kurs ab Montag, 13. April, 12x, 9-10:30 Uhr, Heselwangen, Park-
platz beim Friedhof
Fit und beweglich mit Rosi
Kurs ab Montag, 13. April, 13x, 9-10 Uhr, Dotternhausen, Festhalle 
(Singsaal)
Geistig fit bleiben – mit einfachen Denkübungen
Übungskurs, 2-teilig, Montag, 13. April und 20. April, 14:30-16 
Uhr, Balingen, kath. Gemeindehaus
Qi Gong – Meditation in Bewegung
Kurs ab Montag, 13. April, 5x, 19:15-20:30 Uhr, Balingen, Gemein-
dezentrum Edith Stein
Yoga auf dem Stuhl
Kurs ab Dienstag, 14. April, 12x, 10:15-11:15 Uhr, Geislingen, Bür-
ger-/Vereinsheim „Harmonie“
Wirbelsäulengymnastik mit Beckenbodentraining
Kurs ab Dienstag, 14. April, 13x, 9-10 Uhr, Balingen, Gemeinde-
zentrum Edith Stein
Meditation des Tanzes – Sacred Dance
Kurs ab Mittwoch, 15. April, 6x, 18-19:30 Uhr, Balingen, Gemein-
dezentrum Edith Stein
Yoga am Morgen für jeden
Kurs ab Mittwoch, 15. April, 6x, 9-10:30 Uhr, Balingen, Gemeinde-
zentrum Edith Stein
Fit durch Bewegung – auch für Neueinsteiger
Kurs ab Donnerstag, 16. April, 7x, 17:30-18:30 Uhr, Margrethau-
sen, kath. Gemeindezentrum
Entspannung durch bewusstes Atmen
Kurs ab Donnerstag, 16. April, 10x, 19:30-20:30 Uhr, Geislingen, 
Bürger-/Vereinshaus „Harmonie“
Line Dance – für Anfänger
Kurs ab Freitag, 17. April, 10x, 18:30-19:30, Schömberg, Stausee-
halle
Line Dance – für Fortgeschrittene
Kurs ab Freitag, 17. April, 10x, 17-18:30 Uhr, Schömberg, Stausee-
halle
Mama-Baby-Balance
Kurs ab Montag, 20. April, 8x, 9:30-10:30 Uhr, Lautlingen, Am 
Schloss 6
Starke Gefühle bei Kindern
Digitaler Elterntreff: Online-Vortrag, Dienstag, 21. April, 20-21:30 Uhr
Fit & Relaxed mit Lea
Kurs 14-tägig, ab Donnerstag, 23. April, 7x, 18:15-19:45 Uhr, 
Schömberg, Zehntscheuer
Yin Yoga – Online mit Aufzeichnung
Kurs ab 23. April, 5x, Online, 20-21:15 Uhr
Holz trifft Makramee
Workshop, Samstag, 25. April, 9:30-15 Uhr, Rottweil-Zepfenhan, 
Werkstatt, Kepplerstr. 24
Weidenflechten - Zusatzkurs am Nachmittag
Workshop, Montag, 27. April, 15:30-17:45 Uhr, Balingen, kath. Ge-
meindehaus
Geschichten aus der Stadt Balingen – „Wasser im Wandel der 
Zeit“
Stadtführung, Sonntag, 03. Mai, 14-15:30 Uhr, Treffpunkt: Fried-
hofkirche Balingen (Parkplatz)
Frau & Rente – Wie bin ich in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung abgesichert
Vortrag, Montag, 11. Mai, 19-20:30 Uhr, Balingen, kath. Gemein-
dehaus
Anmeldung und weitere Infos: www.keb-zak.de, 
Tel.: 07433/90110-30, E-Mail: info@keb-zak.de
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Sternekoch Sören Anders ist bekannt für seine 
Kreativität und seine Leidenschaft für regionale 
Zutaten. Ab dem 13. April können Zuschauerin-
nen und Zuschauer ihn im SWR Fernsehen um 21 
Uhr in dem neuen TV-Format „Hausnummer Le-
cker“ begleiten, bei dem er durch den Südwesten 
Deutschlands reist und in fremden Küchen kocht – 
nur mit den Zutaten, die er vor Ort �ndet.

Im Interview gibt Anders Einblicke in seinen Werde-
gang, seine Liebe zur regionalen Küche und die He-
rausforderungen hinter den Kulissen der Sendung.

NUSSBAUM.de: Herr Anders, Sie waren mit 24 
Jahren einer der jüngsten Sterneköche Deutsch-
lands. Wie hat Ihre Reise in die Welt der Kulina-
rik begonnen, und was war der entscheidende 
Moment, der Ihre Karriere geprägt hat?
Sören Anders: Meine Reise in die Kulinarik begann 
mit einer Ausbildung in renommierten Küchen 
Deutschlands, wo ich das Handwerk bei Top-Chefs 
lernte – schon als Dreijähriger wusste ich, das ist 
mein Ding. Eigentlich der größte prägende Schritt 
waren die ersten Jahre der Selbstständigkeit in 
jungen Jahren hier im Restaurant Anders auf dem 
Turmberg – mit fantastischem Blick über Karlsruhe 
und Rhein, wo ich regionale Produkte mit kreativen 

Twists kombinierte und meine Leidenschaft für ba-
dische Küche entfalten konnte. Der Michelin-Stern 
für die Oberländer Weinstube mit 24 Jahren war 
der Hammer – als jüngster Sternekoch Deutsch-
lands. Das hat mich geprägt, weil es zeigt: Mit Lei-
denschaft und jungem Elan kommst du weit.

Sie sind bekannt für Ihren Fokus auf regionale 
Zutaten. Was fasziniert Sie besonders an den 
Produkten aus dem Südwesten Deutschlands, 
und welches Gericht verbindet Sie persönlich 
mit dieser Region?
Anders: Der Südwesten verbindet mich tief mit 
Heimat-Küche: Regionale Produkte wie Filderkraut, 
Fleisch, Spargel und sonnengereiftes Gemüse fas-
zinieren durch pure Frische. Badische Seele steckt 
in Klassikern wie klassischem Rostbraten und Maul-
taschen – schwäbisch-badisch verwurzelt, herzhaft 
und unvergesslich, immer mit einem Schuss Inno-
vation.

Das Konzept Ihrer neuen Sendung klingt span-
nend: Sie kochen in fremden Küchen mit den 
Zutaten, die Sie vor Ort finden. Was hat Sie an 
diesem Format gereizt, und was war für Sie die 
größte Herausforderung bei den Dreharbeiten?
Anders: Das Format reizt mich durch pure Spon-

GENUSS

Ob es für Sören  
Anders während 
des Drehs immer 
bierernst zuging 
und welche Zutat 
bei dem Sterne-
koch auf keinen 
Fall in der Küche fehlen darf, lesen Sie 
im Interview auf NUSSBAUM.de unter 
diesem QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/anders26

TV-Tipp

Hausnummer Lecker

SWR Fernsehen 
Sechs Folgen ab dem 13. April 2026 
immer montags um 21 Uhr 

und in der ARD Mediathek

Sören Anders inspiziert den Inhalt des Kühlschranks 
ganz genau. Aus den Vorräten soll er in der neuen 

SWR-Sendung „Hausnummer Lecker“ in den nächs-
ten zwei Stunden ein Menü auf den Tisch zaubern. 

Fotos: SWR/Daniel Godde

taneität und Kreativität: Kochen mit vorhandenen 
Zutaten in fremden Küchen ist mein Adrenalin. Es 
ist total spannend für mich persönlich, mir ein Bild 
zu machen, wer dann zum Schluss das Essen isst, 
das ich gekocht habe – und das ist immer wieder 
aufregend, ob man wirklich richtig liegt, weil man 
es bis zum Schluss nicht weiß. Die größte Heraus-
forderung sind fremde Haushalte – sich zurecht-
zu�nden ohne eigene Utensilien fühlt sich wie ein 
Abenteuer an. Diese Dreharbeiten fordern meine 
volle Leidenschaft und Flexibilität, meine Liebe zu 
Menschen und meine pure Neugierde. (SWR/red)

Dieter und Tanja Braun (re.) genießen mit Opa Erich  
das leckere Gericht, das Sören Anders für sie gekocht hat. 
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Die Evangelische Kirchengemeinde Erzingen-Schömberg  
der Ev. Gesamtkirchengemeinde Steinach-Schlichemtal

sucht ab 01. April 2026  
zur unbefristeten Anstellung

Mesner/Hausmeister (m/w/d)
für das ev. Gemeindezentrum Schömberg 

 (Anstellung mit 8,07 Wochenstunden)

Ihre Aufgaben
•  Mesnerdienst in den Gottesdiensten an Sonn- und Feiertagen, bei Taufen, Hochzeiten und 

Beerdigungen, Freude an der Begleitung des Gottesdienstes und der Gestaltung des 
Blumenschmucks

•  Betreuung, Reinigung und Instandhaltung des Gebäudes und der technischen 
Einrichtungen

•	 Reinigung	und	Pflege	der	Hofflächen	sowie	der	Außenanlagen
•	 	Bedienung	und	Überwachung	der	Heizungsanlage	und	der	Einrichtungen	des	Gebäudes

•  verbindliches, freundliches Auftreten und sicherer Umgang mit Besucher:innen des Hauses
• selbstständiges, zielorientiertes und strukturiertes Arbeiten
• gute Arbeitsorganisation, sicheres Zeit- und Selbstmanagement
• Teamfähigkeit
• Flexibilität in der Arbeitszeit und im Arbeitsauftrag
•	 	Wir	erwarten	grundsätzlich	die	Mitgliedschaft	in	einer	christlichen	Kirche	oder	Gemein-

schaft,	die	der	Arbeitsgemeinschaft	Christlicher	Kirchen	in	Deutschland	(ACK)	auf	
Bundesebene	oder	der	Arbeitsgemeinschaft	Christlicher	Kirchen	in	Baden-Württemberg	
angeschlossen ist.

Wir bieten Ihnen
• eine vielseitige und interessante Tätigkeit
•  ein gutes Betriebsklima und ein freundliches Miteinander im Team der Haupt- und 

Ehrenamtlichen
• nach	der	Kirchlichen	

Anstellungsordnung	(KAO)	/	in	Anlehnung	an	den	TVöD
•	 eine	zusätzliche	Altersversorgung	(ZVK)
• Fort- und Weiterbildungen 

Bewerbungen	von	schwerbehinderten	Menschen	werden	begrüßt.

Ihre Bewerbung

Bitte senden Sie Ihre vollständigen  
Bewerbungsunterlagen	an:
Pfarrer	Stefan	Kröger
Evangelisches Pfarramt Erzingen
Martin-Luther-Straße	12
72336	Balingen
oder per Mail an 
gesamtkirchengemeinde.steinach-schlichemtal@elkw.de

Für Rückfragen
Für	weitere	Informationen	zur	Stelle,	zum	Aufgabenbereich	oder	zur	Arbeitsorganisation	
stehen	wir	Ihnen	gerne	zur	Verfügung.
Ihre Ansprechpartnerin:
Verena	Prappacher
Telefonnummer	Pfarramt	Erzingen	07433	4210
Mo./Mi.	9	-	12	Uhr/	Mi.	14	-	15	Uhr
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kundenservice@nussbaum-medien.de
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Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit mit Mitgefühl 
und Erfahrung zur Seite.




